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aus Pari" kommt. - Schiill, sagte ich anscheinend damit zufrieden
und wurde wieder in den Blauen Tnrm geführt. Mir war aber
dalH'i koineswegs 80 ganz angenehm zu Mute, da ich wusste, ~Ia..ss
man aus Frankreich nichts der Art hestütigen wü nl», was ich über
m ich ,,'PIbst ausge,.:agt hatte. Da eo' aber nngeuounuen schien, dass
ich ein Franzose sei, :'0 war ich beruhigt, da:,,, man mich nach
Frankreich ausliefern würde, und dann hatte ich nichts weiter zu
hefürchtcn. Fast acht Tage war ich allein, ich hatte Zeit über
meine IJage nachzudenken, doch quälte mich der Hunger; von der
Gel'allgl'lwllkost wurtlo ich nicht "att und \'011 meinem Gelde etwas
Z11 kaufen, gestattete man mir grausamerweise nicht. - Enlllidl
bekam ich wieder Gesellschaft, die indessen oft wechselte, llestiindig
war nur 11il' Branntweinflasche, clip bis zum Ekel unter meinen Ge-
nossen kreiste. Zuweilen Iiessen sie mich auch trinken, zuweilen
gaben "ie mir auch Von ihren Speisen, nicht eben sehr gastfrei, ich
musste- e" lpirler annehmen, weil der Hunger mich quälte. Warr-n
mehrere bei~innmen, so spielten sie Karten, tanzten, rauchten, sau-
gen, vor allem ~ehripll~i(' _ pine geschmacklose Gesellschaft, ans
der je]1 lIlieh heran" sehnte. Ein Tag verfloss nach dem anderen
uur] 11111 air· %eit hinzubringen und um Luft zu schöpfen, sass ich
fa:,!· illllll('r all einem der Fenster und schaute auf die den Pregcl
(!Iltbng ziehenrh'n Fahrzeuge und auf die vorübergehenden Men;
schon. Endlich am 16. oder le. August wurde ich wieder auf die
Poliz('i gl'führt; ich las e~ in den Mienen der Herren, dass sie aus
J<'rankreich Antworten erhalten hatten, die aber nicht mit meinen
Aussagen stimmten. "Sie haben uns lauter Unwahrheiten gesagt.
Wer sinrl Sie?" - "Der, für den ich mich ausgegeben habe." _
"Da~ i-t nicht wahr, wir haben Beweise dagegen, uncl ich habe
grässere Gcwissl~{'it als Ihre BeweIse." Man drohte mir und Herr
FIe 11 r y selbst riet mir, die Wahrheit zu sagen, um nicht die
ganze Strenge der preussischen Gesetze kennen zu lernen. "Ich
habe als Franzose mit preussisclien Gesetzen nichts zu schaffen und
fürchte mich nicht vor ihnen." Man führte mich ab. Nachmittags
holte man mich wieder und drang mit grösseren Drohungen auf
mich ein zu sagen, wer ich sei und wasich verbrochen hätte;meine
Antworten waren die gleichen wie bisher. Herr FIe 11 r y, der über-


